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(fuflfu Voel» TOiöfffI«
Dér Seniorchef der bekannten Berner Firma

Gebr. Loeb AG., Herr Eugen Loeb, vollendete
: am 18. Februar in voller geistiger und körper-

licher Frische sein 70. Lebensjahr. Die Firma
Gebr. Loeb AG., die auf ein 65jähriges Bestehen
zurückblicken kann, entwickelte sich aus kleinen
Anfängen zu ihrer heutigen Bedeutung im
bernischen und schweizerischen Wirtschafts-
leben. Herr Eugen Loeb ist am 1. Dez. 1896 in
das elterliche Geschäft eingetreten. 50 Jahre lang
hat der Jubilar bereits dem Unternehmen seine
ganze grosse Kraft gewidmet und dabei dank
seiner unermüdlichen Arbeitsfreude und seinem
organisatorischen Geschick einen ununterbro-
ebenen Aufstieg seiner Firma erleben dürfen.
Seine besondere Aufmerksamkeit galt stets auch
dem sozialen Wohlergehen seines Personals. So
verdanken ihm seine Mitarbeiter als Initianten
und tatkräftigen Förderer der bestehenden Für-
Sorgeeinrichtungen, im besondern die Stiftung
einer Pensionskasse, deren Wohltat bereits eine
Anzahl Arbeitnehmer erfahren durfte. Möge es
Herrn Eugen Loeb vergönnt sein, sich noch recht
viele Jahre einer guten Gesundheit zu erfreuen!

-Kompressen und -Salbe
zur raschen Wnndheiiung

'SCHWEIZER VERBANDSTOFF- UND WATTEFABRIKEN A6. FLAWIl

Sie sparen Zeit und Geld,
di« 4 od.6monatigen Handelskurse (Dipl.)

WW ^ Tomé in Luzens 37, 2Strich 37
1?, oder Beiiisiz@n« 3? besuchen.

sene zwanzigjährige Thunersee-Trajektschiffahrt
der BÖdelibahn geschildert; als «schwimmende
Eisenbahn vermittelte sie von 1873—93 den
Güterverkehr mit dem engeren Berner Oberland.

Sie bildet die inhaltsreiche und vielseitige
Schrift von F. A. Volmar, die auf das bevorste-
hende 100jährige schweizerische Eisenfoahnjubi-
läum hin besonderes Interesse finden wird, mit
ihren zahlreichen Detailangaben, und Hinweisen
einen auch kulturhistorisch interessanten und mit
allerlei heiteren Milieuschilderungen, Kuriositä-
ten und Anekdoten sogar unterhaltsamen Bei-
trag zur Schweiz. Verkehrsgeschichte und zur
Geschichte des Tourismus im Berner Oberland.

Brienzersee verbindende BÖdelibahn, 1872—1899
-— war ein Unikum: nur 8,5 km lang und doch
normalspurig, weil als erste Teilstrecke einer
normalspurigen Bründgbahn Luzern—Meiringen—
Interlaken — Spiez — Thun,—Gürbetal — Bern ge-
dacht, mit Liliputlokomotiven von 90 PS, die auf
die amüsanten Namen «Bise», «Föhn» und «Ze-
phir» getauft waren und « betriebsrationelle »

zweistöckige weinrote und schokoladebraune
Personenwagen von der Schiffsstation Därligen
am Thunersee durchs Bödeli, d. h. nach dem in-
ternational frequentierten Kurort Interlaken und
nach Bönigen- am Brienzersee zogen.

Die wohldokumentierte und wertvoll illustrierte
Darstellung von Friedrich, Aug. Volmar — einem
Sohn des bekannten verstorbenen Eisenbahnwis-
senschafters und Lötschbergbahndirektors, der
sich in einer demnächst erscheinenden betriebs-
wissenschaftlichen Arbeit selbst auch mit der
BÖdelibahn befasst hat — schöpft, zur Hauptsache
aus vielen bisher unbekannten und unberück-
sichtigt gebliebenen Quellen und bietet ein trotz
regionaler Begrenzung Weltluft atmendes, auf-
schlussreiches und anschauliches Bild sowohl der
episodenreichen Machtkämpfe zwischen der
Dampfschiffgesellschaft und den Eisenbahninter-
essenten um die wichtige, verkehrspolitische
Schlüsselstellung im Bödeli, w,ie auch der Ent-
Wicklung vom primitiven Leiterwagen zum mo-
dernen Leichttriebfahrzeug Ist doch die ehe-
malige Bödelibahnlinie die älteste Teilstrecke der
1913 eröffneten ersten normalspurigen elektri-
sehen Alpenbahn Europas, der Lötschbergbahn.
Erstmals wird auch die heute so gut wie verges-

NEUERLICHER

Die erste Eisenbahn des Berner Oberlandes.
Von Friedr. Aug. Volmar. Mit 20 Illustratio-
nen. Paul Haupt, Verlag, Bern. Preis Fr. 6.—.

Die vor 75 Jahren unter Mitwirkung von alt
Bundesrat Jakob Stampfl! und Nationalrat Fried-
rieh Seiler in Interlaken gegründete erste Eisen-
bahn des Berner Oberlandes — die Thuner- und

Ausstellung

Hanf und Flachs in der
Selbstversorgung

14. Februar bis 1. März 1947

Öffnungszeiten :

Werktags: 10—12 und 14—18 Uhr
Sonntags: 10—12 und 14—16 Uhr

EINTRITT FREI

Kaii^tmappe

Bag Geschenk für den Kunstfreund

Die schöne Bieber-Kunstmoppe umfosit S originalgetreue Aquarell-Reproduktionen des beliebten Berner
Künstler,. Bildgrösse ca. 27x 23 cm, aufgezogen auf feinwelsse Kartonblätter Im Format von 42x 30 cm, zum

Einrahmen besonders geeignete Mehrfarbendrucke

Im Urteil der Schweizer Bücherzeitung; «Sehr verständnisvoll werden diese grossformatigen farbigen
Reproduktionen den künstlerischen Absichten des Berner Malers gerecht, der Bern und bernische Land-
schaff in sehr glücklich gewählten Ausschnitten (man beachte zum Beispiel den obern Abschiuss des Lauener
Winterbildes!) und mit differenzierter Aquarelltechnik festhält« Ein erfreulicher Schmuck für den Raum,

in dem man sich gerne aufhält. H. S.»

Preis Fr. 15. i- list. In allem Bmehhandlangen

BUCHVERLAG VERBA N DS D RUC K ER E I AG BERN

Eugen Loeb 7<>jährig
Osr Ssniorcksk ker bekannten Berner Birma

llsbr. Oosd âO., Herr Bugen Oosb, vollenkete
sm 13. Bebrusr in voller geistiger unk Körper-
licker Briscks sein 70. Osdensjakr. Oie Birma
Vedr. Ooed á(Z., à suk sin SSzabriges Bestsken
zurückblicken kann, entwickelte sick sus kleinen
àksngen xu ikrsr keutigen Boksutung irn
berniscken unk sckwsixsriscksn Wirtsàatts-
leben. Herr Rügen Oosb ist am 1. Oex. 189k in
à siterlicks Ossckskt eingetreten. 30 9 slue long
dat kör äubiisr bereits clein Ilnternckmeo seine
Zsaxe grosse Brait gewikmet unk kadsi ksnk
ssiner unermüälicksn ârdsitskrsuks unc! seinem
orgavisstoriscken Ossckick einen ununterbro-
ànsn àkstieg seiner Birma erleben kürten.
Lsine besondere àkmsrksamksit galt stets sucb
<lem soxiaien Woklsrgsken seines Bsrsonsis». So
verànkev ikrn seine Mitarbeiter als In-itisnten
unâ tatkräftigen Börksrer <lsr bsstskenken Oür-
sorgseinricktungsn, im besonkern Me Btiktung
einer Benslonskssse, Keren Woklist bereits eine
àski àdsltnekmsr srkakren kurkte. Möge es
llsrrn Rügen Oosd vergönnt sein, sieb nock reckt
viele uskre einer guten Oesunkdsit xu erkreusn!

üoi»i>r«88e» unä -8»Id«
^ » r r a 8 eden VlliiiIIisii«ng

SlNiMIixn Vt>îS»80S70?f- V8V IS.

5is Lpsken ?si» un6 SeI6,
î«,,« L« 4 «I.àmaiwlig«» Bankelrlcur«» fvlpl.)

W ^ ^ êcsks -n t.uze«îM 37, XSrick Z?

^ z?, s6er NeüßKTSna z? dexucken

sens xwanxigjâkrige Rkunersev-RrsZsktsckikkakrt
ker lZoâelikskn gssckiikert: sis «sckwimmenâe
Bisenbskn vermittelte sie von 187S—93 Ken
Oütsrverkekr mit kem engeren Berner Oberlsnk.

Lie bilclst Me inkaltsreicks unk vielseitige
Lckrlkt von O. /r Volmsr, à suk kss dsvorste-
ksnks l99zâkrige sckweixsriscke Blsenbaknzubi-
làum kin bssonkeres Interesse linken wirk, mit
ikren xsklrslcken Oetsilsngsden unk Hinweisen
einen suek kulturkistorisck interessanten unk mit
allerlei keitsren Milisusckilkerungen, Bluriositä-
ten unk àekkoten sogar unterkaltssmsk Lei-
trag sur sckwslx. Verkskrsgesckickte unk xur
kZosckickte kes Rourismus im Berner Oberlsnk.

Brlsnxersse vsrbinkenke Bökslibskn, 1872—1899
— war ein Unikum: nur 8,S km lang unk kvck
normslspurlg, weil als erste "Rollstrecke einer
normslspurigsn Lrümgbskn Ouxsrn—Mslringen—
lnterisken — Lpisx Rkun—Oürdotsl — Bern ge-
kackt, mit Oiliputlokomotiven von 9V OS, kis suk
kie amüsanten klsmen -Bise», -Bökn unk <-Be-

pkir» getankt waren unk - betriedsrstionelle »

xwolstöckige weinrote unk sckokolakebrsune
Personenwagen von ksr Sckikksstation Oäriigen
am Rkunersss kurcks Söksli, k. k. nack kem in-
ternstionsl krsqusntisrten Kurort lnterisken unk
nack Bönigsn am Brisnxersee xogen.

Ois woklkokumentierte unk wertvoll illustrierte
Darstellung von Oriskrick áug. Volmar — einem
Sokn kss bekannten verstorbenen Rissnbsknwis-
ssnsckskters unk Oötsckbergdsknkirektors, ker
sick in einer kernnäckst erscksinsnken bstriebs-
wisssnscksktlicken Arbeit selbst suck mit ker
Oökelidskn belasst kat — scköptt. xur Oauptsscke
aus vielen disker unbekannten unk unberück-
slcktlgt gebliebenen (Zueilen unk bietet ein trotx
regionaler IZegrsnxung Weltiukt atmenkss, aut-
sckiussreickes unk snsckaulickeg Biik sowokl ker
spisokenreicken Msektkämpke xwisoken ksr
Osmpksckitkgssellsckskt unk ken Rissndakninter-
essenten um kie wicktigs, verkskrspolitiscke
LcklüsLeiZtsUung im Bökeii, wie auck ksr Rnt-
Wicklung vom primitiven Ositsrwagen xum mo-
kernen Oeickttrlebkakrxeug. Ist kock à eke-
maiige Löksildskniinie kie älteste Rollstrecke ker
1913 erökkneten ersten normslspurigsn elektri-
scksn /ilpenbakn Ruropas, ker Ootsckbsrgdskn.
Rrstmals wirk suck Ms keuts so gut wie verges-

Oie erste Risendakn kes Serner Odertanked'.
Von Oriekr. àg. Volmar. Mit 29 Illustrativ-
nsn. Osul Osupt, Vorlag, Bern. Breis Br. 3.—.

Ois vor 75 Iskren unter Mitwirkung von alt
Bunkesrst äskob Stämpkli unk KIstionsirst Brisk-
rick Ssiler in lnterisken gegrünkete erste Bison-
bakn kes Berner Odsriankes — kie Rkuner- unk

Kll88tàng
^isni unci flsekz în cler

5elkikver,orgung
14. ssàuar dig 1. ftià 1947

Öffnungszeiten:

Werktags: 19—12 und 14—13 tlbr
Sonntags: 19—12 unk 14—là tlbr
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vi« sckônê vi«derKvn«tmappe vmto«»î S «rig!nais«ì^«u« Xqva^êiî ^vp^o«tukîion«n à» be!î«dî«n Serner
Künstler». Sil«igrö»-e ca, 27xZZ cm, aufgelegen auf keinerel»«« kartanbltitfer im format van 42x3» cm, -cum

Linrotimen besonder» geeignet« àtirkarbenkrvrlce

Im ìF^t«dZk «t«r Lck^eîze«r svckvrzevitungî «Lekr vsrckên gr«»«»Larm«»îg«n karbîgên
lìspi'octuktîonen lîvn»ti«nî«cken ^brîckîen «i«« g«n«ck». vern b«rnî»eke
sckakt !n »«kr glvckettek gewûktîsn ^««scknîîten (mon doackt« ?vm v«î»pi«1 ölen odsrn ^b»cklu»» «ie» l.aoon«r
V^inîendîiàs!) on<I mî» «tiLfe^enrîer?«»' /<qvarellîvcknîtc L«»îkûtî. Lin «rfreulîckor Tekmoek kîir «i«n kîaom»

în 6em man sîek gerne avskält. 54. S.»

Brets M, IS. r Bst. In »lien K»el>i>»n<ilunLen
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